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Wir vor Ort
Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

der Wind weht günstig in diesen Tagen. Während er uns endlich 
immer besseres Wetter beschert, wird er ab Juni auch 40 
Windräder in der Nordsee antreiben. Diese werden das grüne 
Bochum mit mindestens genauso „grünem” Strom versorgen. 
Auch auf der Ruhr steht der Wind günstig. Dort weckt eine aus 
Hawaii stammende Wassersportart gerade  immer mehr das 
Interesse. Nach den ersten Titelkämpfen 
im letzten Monat erklärt jetzt jemand, was 
diese Sportart so interessant macht.
Wem das alles zu viel Wind ist,  der sollte 
sich unbedingt auf einem der vielen tra-
ditionellen Feste im Juni blicken lassen. 
Neben den Gemeinden und der Freiwilligen 
Feuerwehr feiert auch das Rosalie-Adler-
Zentrum mit Bauchtanz und Drehorgel. 
Näheres dazu natürlich auf den kommen-
den Seiten. Und auch sonst bietet VorOrt wieder den gewohnt 
umfangreichen Blick hinter die Fassade: Wie kommen armeni-
sche Bäume in den Bochumer Südwesten? Finden Flüchtlinge 
in Linden und Dahlhausen eine feste Bleibe? Wie lautet die 
Erfolgsgeschichte des neuen Schwarzeneggers aus Linden? 
Und wie feiert Dahlhausen seine frisch gebackenen deutschen 
Prellball-Meister? Lesen Sie selbst!

In diesem Sinne. Wir sehen uns „VorOrt“.

Herzlichst
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Thema vor Ort

Azat Ordukhanyan (kniend, 2.v. li.) und die TKS-Schüler.

Extra in Jerewan ausgebuddelt und im Südwesten wieder eingepflanzt

Armenien spendet Bäume für Bochum

Der Sturm „Ela“ hat in ganz 
Bochum große Schäden 

hinterlassen, der Südwesten 
war besonders betroffen. Damit 
es wieder mehr grünt, hat der 
Armenische Verein 1860 zu sei-
nem 155. Jubiläum der Stadt 
Bochum 155 Bäume gespen-
det, die Anfang April aus einem 
Garten in Jerewan entnommen 
und gen Westen transportiert 
wurden. „Am Ende sind es so-
gar fast 200 Bäume geworden“, 
sagt Azat Ordukhanyan, der Vor-
sitzende des Vereins, der seit 
2011 seinen Hauptsitz in Bo-
chum hat: „In der Not wollen wir 
unserer Wahlheimat natürlich 
helfen.“
Die Initiative ging von Orduk-
hanyan selbst aus, der im De-
zember vergangenen Jahres 
an das Umwelt- und Landwirt-
schaftsministerium seines Lan-
des herangetreten ist, um für 
eine Baumspende für Bochum 
vorzusprechen. „Damals, als 
wir 1988 von einem Erdbe-
ben schwer getroffen wurden, 
haben wir viele Spenden aus 
Deutschland bekommen. Das 
haben wir nicht vergessen“, 
begründet Ordukhanyan. Und 
so sagten die Ministerien ohne 
Zögern zu. Mit dem Bochumer 
Grünflächenamt einigten sie 
sich auf Nussbäume, Trauerwei-
den, Flieder und Plantaten.

In Linden profitierte unter ande-
rem die Theodor-Körner-Schule 
von der Spende aus Armeni-
en, wo drei Plantaten auf dem 
Schulhof gepflanzt wurden. 
Die Kinder der sechsten und 
neunten Klasse lauschten da-
nach gespannt Ordukhanyans 
Worten. Je eine Stunde widme-
te er sich beiden Klassen und 
zeigte allerhand Verbindungen 
zwischen Deutschland und Ar-
menien auf. Etwa von der arme-
nischen Prinzessin Theophanu, 
die im 10. Jahrhundert Gemah-
lin von Kaiser Otto II. wurde und 
das Nikolausfest hierzulande 
einführte.
„Die Kinder haben sich über die 
vielen Geschichten gefreut und 
waren erstaunt über manche 
Tatsachen“, sagt der Historiker 
Ordukhanyan. Auch über den 
Genozid am armenischen Volk 
wurde, vor allem mit der neun-
ten Klasse, gesprochen: „Dazu 
wurde viel gefragt, die Kinder 
waren gut informiert.“
Zuletzt wurde außerdem eine 
Plantate auf dem Lindener 
Friedhof an der Donnerbecke 
gepflanzt. Die Naturfreunde 
schlossen sich der Aktion an 
und spendeten zusätzlich eine 
hängende Blutbuche – damit 
auch der Genozid am armeni-
schen Volk vor 100 Jahren nicht 
vergessen wird.

Wie geplant wird die Erst-
aufnahmestelle für Flücht-
linge an der Lewackerschu-
le zum 30. Juni schließen. 
Das Gebäude soll aber 
dauerhaft für die Unter-
bringung von Flüchtlingen 
genutzt werden. Dort könn-
ten auch die Menschen 
eine Unterkunft finden, die 
noch in der angrenzenden 
Turnhalle untergebracht 

Meldung
Diskussion um Flüchtlingsstandort

sind. Diese könnte im Gegen-
zug wieder ihrem ursprüng-
lichen Zweck zugeführt wer-
den. Während die offiziellen 
Beschlüsse noch auf sich 
warten lassen, ist auch der 
Vorschlag, die Räume als 
Schule für Flüchtlingskinder 
zu nutzen, noch nicht ganz 
vom Tisch. „Aber dies“, so 
mahnen Kritiker, „hat dann 
wenig mit Integration zu tun.“
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Der weltbekannte Windsurfer 
Robby Naish hat es vor acht 

Jahren wiederentdeckt, seitdem 
ist das Stand-Up-Paddling zur 
schnellst wachsenden Wasser-
sportart der Welt geworden und 
könnte sogar in Zukunft ein Teil 
der Olympischen Spiele werden. 
Jetzt ist die Trendsportart in Bo-
chum angekommen: Seit Anfang 
des Jahres bietet der Linden 
Dahlhauser Kanuclub (LDKC) 
Stand-Up-Paddling an, seitdem 
wird auch in Dahlhausen fleißig 
im Stehen auf einer Art Surfbrett 
gepaddelt.
Mit der neuen Sparte beim 
LDKC kommt zusammen, was 
zusammen gehört. Präsident 
der German-Stand-Up-Paddle-
Association ist Alexander Kirsch, 
der in Eppendorf wohnt und 
ohnehin seinen Sport beim 
LDKC ausübte. „Es ist ganz in 
der Nähe und ich konnte meine 
Bretter dort parken“, erinnert 
sich der 44-Jährige. Schnell 
wurde daraus mehr, der Club er-
kannte das Po-
tential zur Ver-
jüngung durch 
den Trend, 
Kirsch die Per-
spektive, mehr 
Menschen für 
seinen Sport zu 
begeistern.
Beim LDKC ist 
die neue Sparte 
gut aufgenommen worden. Acht 
Schüler leitet Kirsch dreimal in 
der Woche an, und auch immer 
mehr Kanuten probieren sich 
im Stand-Up-Paddling aus. Auf 
der Ruhr sind die bunten Bret-
ter immer häufiger zu sehen. 
Kirsch freut sich, auch wenn er 
gegen die Kanuten in seiner ei-
genen Sportart manchmal kein 
Land sieht. „Die Jungs paddeln 
schon ihr Leben lang und trai-
nieren mehrmals in der Woche. 
Im Flachwasser haben sie ohne-
hin Vorteile, mein Terrain ist das 
Meer“, sagt Kirsch. 

„Das Aloha-Feeling erleben“
Die Trendsportart Stand-Up-Paddling ist in Dahlhausen angekommen

Und genau da liegen die Ur-
sprünge, genau genommen in 
Hawaii, wo die Polynesier das 
Stand-Up-Paddling zum Fischen 
nutzten. „Es ist die erste, die 
ursprüngliche Form des Wellen-
reitens“, schwärmt Kirsch. Zum 
Surfen gibt es viele Ähnlichkei-
ten, doch alleine wegen der Bret-
ter ist der gelenkschonende und 
sehr ausgewogene Sport nicht 
nur etwas für durchtrainierte 
Wasserratten. Erfolgserlebnisse 
stellen sich schnell ein.
Es gibt verschiedene Bretter, die 
für die unterschiedlichen Wett-
bewerbe und Gewässer jeweils 
besser geeignet sind. Doch im 
Endeffekt ist die Formel ganz 
einfach: Desto breiter das Bord, 
desto sicherer und langsamer 
die Fahrt. Da ist sogar genug 
Platz für die ganze Familie. „Das 
ist doch auch das Schöne, vorne 
das Kind drauf, hinten den Hund 
und losgepaddelt“, empfiehlt Fa-
milienvater Kirsch. 
Wenn der gebürtige Trierer über 

das Stand-Up-
Paddling redet, 
ist er voll in sei-
nem Element. 
Bereits seit 
sechs Jahren ist 
Kirsch auf dem 
Brett unter-
wegs, zuvor wa-
ren Surfen und 
vor allem Snow-

boarden seine Leidenschaften 
– bis er sich so schwer verletzte, 
dass sein Bein fast amputiert 
werden musste. Und genau so 
ist Kirsch zu dem Sport gekom-
men, den er heute nicht mehr 
missen möchte: „Am Anfang war 
es für mich Reha. Beim Stand-
Up-Paddling ist für jeden etwas 
dabei. Von Rennen über Wellen-
reiten bis zu einfachen Paddel-
Trips in die Natur. Ich kann nur 
empfehlen, sich einmal aufs 
Brett zu stellen und das Aloha-
Feeling zu erleben.“ 
Kontakt: alexander@gsupa.com

Trainer Alexander Kirsch erklärt einem Kanuten das Sportgerät.
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Mensch vor Ort

So ganz passt Wolfgang Hill 
nicht ins Eisenbahnmu-

seum Dahlhausen. Er wollte nie 
Lokführer werden und hält auch 
nichts von Modelleisenbahnen. 
Trotzdem arbeitet er seit etwa 
zwölf Jahren als Schaffner, Hei-
zer und Elektriker im Eisenbahn-
museum – weil er ein Fenster 
kaputt gemacht hat.
„Es passierte auf einer Sonder-
fahrt nach Rotterdam“, erzählt 
der heute 64-Jährige. Ein Freund 
hatte ihn gefragt, ob er denn 
nicht mit seiner Ehefrau mitfah-
ren wollten. Hill wollte. Und dann 
war da dieses Fenster. „Ich hatte 
keine Ahnung, wie das funktio-
niert“,  erklärt er. Einen richtigen 
Griff gab es nämlich nicht, nur 
ein Lederband. An dem zog Hill 
– wohl zu fest. Das Fenster ging 
kaputt. „Ich wollte das Fenster 
dann reparieren“, sagt der Rent-
ner. Also kam er ins Eisenbahn-
museum. Und ging nicht mehr.
Das war nicht immer so. Weit 
hätte es der Eppendorfer zwar 
nicht zum Museum gehabt, 
aber in mehr als 50 Jahren hat 
er es kein einziges Mal besucht. 
„Es hat mich einfach nicht inte-
ressiert“, sagt Hill. Das hat sich 
dann schlagartig geändert, die 
Faszination für die alten Loko-
motiven und Züge war geweckt. 

Aber es geht ausschließlich nur 
um Eisenbahnen. „Wir sind ja 
nicht nur am malochen.“ Gerne 
sitzen die Helfer des Eisenbahn-
museums nach einem anstren-
genden Tag noch zusammen 
und grillen gemeinsam.
Trotzdem haben es dem frühe-
ren Eisenbahnmuffel auch die 

Züge und Loks angetan. An de-
nen gibt es jede Menge zu tun. 
Der gelernte Elektriker, der bis 
vor einem Jahr noch beim Bo-
chumer Verein gearbeitet hat, 
kümmerte sich anfangs um die 
Elektrik. Aber dabei blieb es 
nicht. „Später habe ich bei der 
Handhebeldraisine und der Feld-

bahn die Abnahme gemacht. Da-
nach ging es rund, dann musste 
ich lernen.“ Das Lernen hat sich 
gelohnt. Mittlerweile ist Wolfgang 
Hill Rangierbegleiter, Schaffner 
und hat den Lokführerschein I, 
darf somit also Rangierfahrten 
auf dem Museumsgelände über-
nehmen. „Außerdem habe ich 
vor fünf Jahren noch den Heizer-
schein gemacht.“
Als Heizer oder Schaffner hat es 
Hill auch mit Vorurteilen zu tun. 
Schaffner machen mehr als nur 
Karten zu knipsen. Und der Hei-
zer muss mehr bedienen können 
als eine Schaufel mit Kohlen. 
„Wir spielen hier nicht nur Eisen-
bahn, wir befördern Personen“, 
erklärt Hill. Das bringt Verantwor-
tung mit sich und regelmäßige 
Schulungen.
Beim Heizer kommt noch mehr 
dazu. Seine Seite im Lokführer-
stand hat mindestens so viele 
Anzeigen und Hebel wie beim 
Lokführer. „Die Kunst ist, den 
Druck zu halten.“ Zusätzlich 
muss das Feuer gleichmäßig 
brennen. Und ganz nebenbei 
darf der Heizer nicht den Was-
serstand aus den Augen verlie-
ren. „Außerdem muss der Heizer 
beim Rückwärtsfahren die Sig-
nale durchgeben.“
Hill kann im Eisenbahnmuseum 
also viel machen. Und das ge-
nießt er im Ruhestand. „Vorher 
war ich meistens jeden Sams-
tag hier, mittlerweile komme ich 
zwei- bis dreimal die Woche”. 
Und manchmal ist seine Frau 
dabei, sein Hobby muss Hill also 
nicht alleine ausüben.
„Meine Frau backt bei Festen 
die Waffeln“, erzählt er. Wäh-
renddessen ist er gerne auf der 
Lok. „Es macht einfach Spaß, 
dort mitzufahren und so eine 
Dampfmaschine im Griff zu ha-
ben.“ Bei aller Begeisterung: 
Eine Modelleisenbahn kommt 
Hill immer noch nicht ins Haus. 
Warum denn auch? „Ich habe ja 
den Maßstab 1:1.“

Wolfgang Hill ist Schaffner, Heizer und Elektriker im Eisenbahnmuseum

Mit Dampf in den Ruhestand

In einer Dampflok fühlt sich Wolfgang Hill zu Hause.
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Aktuelles vor Ort

Jugendliche engagieren sich für die Verbesserung des Stadtteils

Die Jugend in Linden und 
Dahlhausen, die mischt 

richtig mit. Wenn es um die 
Zukunftsgestaltung ihres Stadt-
teils geht. Das vom Jugendring 
initiierte Jugendforum „Neue 
Ideen für Bochum-Südwest“ 
stellte 65 Teilnehmern die Fra-
ge, welche Verbesserungen sie 
sich wünschen.
„Wir wussten erst nicht, wie 
viele sich überhaupt für das 
Thema interessieren. Aber die 
Aufmerksamkeit und die Initi-
ative der Jugendlichen haben 
uns positiv überrascht“, erklärt 
Ayse Ertürk, Sozialpädagogin 
und Leiterin des Mehrgenera-
tionenhauses Dahlhausen am 
Ruhrort  14. Um die Ergebnisse 
festzuhalten, haben die Teilneh-
mer eine Stadtteilkarte gestal-
tet, auf der sie ihre Vorschläge 
einzeichneten. Andere sprühten 

ein Graffiti oder entwickelten 
einen Tanz. „Es war uns wich-
tig, die Jugendlichen zu Wort 
kommen zu lassen“, betont die 
35-jährige Ertürk.

„Wir gestalten mit“

Apotheken-Notdienste
1. Juni Kosmos-Apotheke,
Hattingerstraße 246
0234 – 43 46 51
2. Juni Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
0234 - 739 64
3. Juni Apotheke zum Kester-
kamp,
Hattinger Straße 858
0234 – 49 58 44
4. Juni Jägers Carré-Apotheke,
Reschop Carré Platz 1
Hattingen
02324 – 919 80 80
5. Juni Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8 
0234 – 333 86 29
6. Juni Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87
Winz-Baak
02324 - 822 44
7. Juni Kleeblatt-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 149
02327 – 523 61
8. Juni Flora-Apotheke,
Dorstener Straße 365
0234 – 52 06 86
9. Juni Bahnhof-Apotheke Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
10. Juni  Apotheke im Uni-Center,
Querenburger Höhe 123
0234 – 70 44 75

11. Juni Höke`s Alte Apotheke 
Weitmar,
Hattinger Straße 334
0234 – 43 14 21
12. Juni Weiltor-Apotheke,
Grosse Weilstraße 8, Hattingen
02324 – 223 64
13. Juni Apotheke im real,
Ottostraße 40-43
02327 – 136 60
14. Juni Industrie-Apotheke,
Bochumer Straße 112
02327 – 820 80
15. Juni Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123

0234 – 47 01 12
16. Juni Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06
17. Juni Apotheke am Alten Markt,
Weststraße 1
02327 – 871 73
18. Juni Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
0234 – 47 35 35
19. Juni Glocken-Apotheke,
Oststraße 22
02327 – 88 631
20. Juni Höke`s Apotheke Stiepel
Kemnader Str. 316

0234 – 338 20 30
21. Juni Hubertus-Apotheke,
Bruchstraße 38, Hattingen
02324 – 219 60
22. Juni Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Es-
sener Straße 71
0234 – 122 37
23. Juni Pluspunkt-Apotheke im 
City-Point,
Kortumstraße 89
0234 - 640 65 25
24. Juni Merkur Apotheke,
Oststraße 44
02327 –47 01 12
25. Juni Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
0234 – 43 00 24 
26. Juni Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87, Winz-Baak
02324 - 822 44
27. Juni St. Martin-Apotheke,
Wiemelhauser Straße 211 a
0234 – 325 03 63 
28. Juni Känguruh-Apotheke,
Am Wall 19-25
02327 – 857 19
29. Juni Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8 
0234 – 333 86 29
30. Juni Marien-Apotheke,
Marienstraße 2
02327 – 106 31 

Nach Einladung des Bezirksbür-
germeisters Marc Gräf, der die 
Schirmherrschaft für das Pro-
jekt übernommen hat, durften 
die Jugendlichen ihre Ergebnis-

se den Bezirksvertretern vor-
stellen. Ein wichtiges Anliegen 
war, dass Sanitäranlagen und 
ein Imbiss auf den gut besuch-
ten Ruhrwiesen eingerichtet 
werden. Die männlichen Teil-
nehmer wünschten sich, dass 
der Bolzplatz in Dahlhausen Am 
Ruhrort zu einem Kunstrasen-
platz umgebaut wird.
Die Bezirkspolitik sicherte zu, 
Bänke vor dem Containertreff 
in Dahlhausen aufzustellen und 
die Ideen weiterzuleiten. „Ich 
hoffe, dass die Politik auf unse-
re Anregungen reagiert“, erklärt 
Ertürk. Wegen des großen In-
teresses am Jugendforum sind 
Nachfolgeprojekte geplant. Und 
die Jugend von heute, davon ist 
auszugehen, wird wieder mit-
mischen, wenn es um Verände-
rungen vor der eigenen Haustür 
geht.

Die von den Jugendlichen selbst gestaltete Stadtteil-Karte.
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Aktuelles vor Ort

Der Mittelaltermarkt in Lin-
den ist nach nur zwei Jah-

ren schon wieder Geschichte. 
In diesem Jahr wird es während 
der „Lindener Meile“ im Herbst 
keine Gaukler, Schwertkämpfer 
oder Schmiede mehr auf dem 
oberen Marktplatz geben. „Lei-
der ist das so“, bestätigt Florian 
Brinkmann, der das Spektakel 
gemeinsam mit dem Lindener 
Christof Dee organisierte. 
Die Absage kam von der Wer-
begemeinschaft Linden, die die 
„Lindener Meile“ veranstaltet 
und den gut besuchten Mittelal-
termarkt bezuschusste.
Zur Begründung hieß es: Die 
beiden Veranstaltungen, „Lin-
dener Meile“ auf dem unteren 
Marktplatz und Mittelaltermarkt 
auf dem oberen Marktplatz, kol-
lidierten zu sehr. „Teilweise lief 
es unglücklich. Wenn bei dem 

Die Bezirksvertretung Süd-
west hat weitere Gelder 

für Kinderspielplätze in Linden 
und Dahlhausen freigegeben. 
Fast 73.000 Euro sollen in die 
Aufwertung verschiedener Spiel-
plätze fließen - das meiste Geld 
geht an den Stadtbezirk Mitte 
(117.000 Euro).
Geplant ist, dass für 8.500 Euro 
unter anderem der Spielplatz 
am Höhenweg/Polterberg weiter 
aufgewertet werden soll. Außer-
dem sollen an der Erlenstraße 
für 14.300 Euro der Rasenplatz 

Juni, das ist Sommerfest-Zeit. 
Neben den Gemeinden (s. 

S. 13) wollen auch einige Verei-
ne und Einrichtungen das gute 
Wetter zum Feiern nutzen. Die 
Freiwillige Feuerwehr Linden-
Dahlhausen 
hat seine Ak-
tivitäten sogar 
auf drei Tage 
ausgedehnt. 
Rund um das 
Gerä tehaus 
Am Sattelgut 
11 kann sich 
dann jeder am 
Schlauch ausprobieren oder ein-
mal in den großen roten Autos 
sitzen. Am Freitag, 5. Juni (ab 18 
Uhr), locken außerdem ein DJ 
und Cocktails, am Samstag (ab 
14 Uhr) ein Clown und am Sonn-
tag (ab 11 Uhr), neben einer 
Übung der Jugendfeuerwehr, der 
Fanfarenzug der Ruhrlandbühne 

einen auf der Bühne gerade ein 
ruhiges Programm lief, wurde es 
bei dem anderen gerade ziem-
lich laut“, bestätigt der Werbege-
meinschafts-Vorsitzende Stefan 
Rodemann.
Und die Absage kam „zu einem 
Zeitpunkt, als wir zum Glück mit  
unseren Planungen noch nicht 
so weit fortgeschritten waren“, 
sagt Brinkmann.
Er bedauere die Entscheidung,  
die unumstößlich ist, obwohl es 
einen Alternativvorschlag gab. 
„Uns wurde als neuer Standort 
der Vorplatz an der Liebfrauen-
kirche angeboten. Doch der ist 
definitiv zu klein. Da hätten wir 
keinen Platz gehabt, um das 
Spektakel umzusetzen“, sagt 
Brinkmann. 
Ob es überhaupt irgendwann 
wieder einen Mittelaltermarkt in 
Linden geben wird, ist offen. 

renoviert und die Bolzplatztore 
erneuert werden.
Für 20.000 Euro sollen an der 
Kassenberger Straße der Bolz-
platz und der Spielplatz mo-
dernisiert werden. Und weitere 
30.000 Euro  sind dafür vorgese-
hen, den Spielplatz am Dahlhau-
ser Tiefbau/Chursbusch zu über-
arbeiten. 
Mit den Arbeiten kann frühes-
tens Ende 2015 begonnen wer-
den, da die Gelder erst durch 
den Gesamt-Haushalt der Stadt 
freigegeben werden müssen.

sowie ein Markt für Blumen- und 
Kunstgewerbe.
Ebenfalls am Sonntag feiert die 
„Villa Kunterbunt“ des AWO-
Familienzentrums an der Dr.-C.-
Otto-Straße 172 (ab 14 Uhr). Das 

Rosalie-Adler-
Zentrum zieht 
am Samstag, 
20. Juni, nach. 
Von 12 bis 17 
Uhr begleiten 
Musik, Kreativ-
stände, Bauch-
tanz, eine 
Drehorgel und 

Zauberei den Tag an der Dr.-C.-
Otto-Straße 168. Ganz am Ende 
des Monats wird auch beim 
Linden-Dahlhauser-Turnverein 
gefeiert: Am Samstag, 27. Juni, 
finden ab 15 Uhr rund um das 
Vereinsheim „Turnschuh“, Hilli-
genstraße 16, zahlreiche sportli-
che Aktionen statt.

Spektakel bei der „Lindener Meile” fällt aus Bezirksvertretung verplant 73.000 Euro

Ob Feuerwehr, Familienzentrum oder Sportverein

Kein Mittelaltermarkt Geld für Spielplätze

Stadtteil-Feste
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Aktuelles vor Ort
Kurz & Knapp

•Fußball in der City•
Die Sparkasse Bochum holt 
den Fußball in die City - und 
mit dabei sind auch die 
Fußball-Frauen des SV Wal-
desrand Linden. Sie kicken 
beim Fußballfest mit sport-
lichen Highlights, Musik und 
sommerlicher Stimmung am 
Samstag, 13. Juni, von 10 
bis 18 Uhr auf dem Dr.-Ru-
er-Platz. Das Familienevent 
steht im Zeichen des Frau-
enfußballs und der Nach-
wuchskicker. Einen Cup der 
besonderen Art tragen die 
Fachschaften der Ruhr-Uni 
aus: Beim Bubble-Football-
Cup steckt jeder Spieler 
mit Kopf und Oberkörper in 
einer transparenten, auf-
blasbaren Plastikkugel - ein 
Highlight für Spieler und Zu-
schauer. Live-Musik, Infotalk 
und Mitmachspiele runden 
das Fußballfest ab. 

•Auszeichnung•
Die Fleischerei Kruse ist mit 
drei Preisen ausgezeichnet 
worden. Für die „hervorra-
gende Qualität, höchste Zu-
verlässigkeit, kreative Ideen 
und ein ausgezeichnetes 
Preis-/Leistungsverhältnis“, 
so die Jury, gab es den Gour-
metpreis. Außerdem wurden 
dem Lindener Traditions-Be-
trieb, die einzige Fleischerei 
in Bochum mit eigener Rin-
derzucht, zwei Förderprei-
se überreicht. Bereits Ende 
2014 hatte das Magazin 
„Stern“ Kruse als die „Top-
Adresse für Rindfleischspe-
zialitäten in NRW“ gelobt.

•Kicker mit Herz•
Knallharter Verteidiger mit 
Herz: Bundesligaprofi Ne-
ven Subotic von Borussia 
Dortmund hat einen neu-
en e-Golf für seine Stiftung 
bekommen. Das Autohaus 
Wicke spendet den emmis-
sionsfreien VW für dessen 

Stiftung. Der BVB-Profi setzt 
sich außerhalb des Fußballs 
für Kinder in den ärmsten Re-
gionen der Welt ein. Auf dem 
Foto (v.r.): Neven Subotic, Ste-
fan Rams (Autohaus Wicke), 
Wicke-Geschäftsleiter Uwe 
Gehrmann und Manuel Stober 
(Autohaus Wicke).

•Haus Linden•
Aller Abschied fällt schwer: 
Imre Farago geht nun doch erst 
im „Haus Linden“ zum 30. Juni 
in den Ruhestand. Bis dahin 
können die Gäste des Hauses 
noch kulinarische Gastlichkeit 
im Schatten der Liebfrauen-
kirche genießen können. Doch 
lange werden die Gäste auch 
nicht hungrig und durstig blei-
ben müssen. Nahezu lückenlos 
soll es dann im Juli weiterge-
hen. Geplant ist die Neueröff-
nung unter einem neuen Päch-
ter bereits für Mitte Juli. 

•2. DAN•
Fast ein Jahr hat Lars Mittkow-
ski für diesen einen Tag inten-
siv trainiert – mit Erfolg. Der Ju-
dotrainer des Budo Sportclubs 
Linden hat die DAN-Prüfung 
abgelegt. Die Prüfung zum 2. 
DAN übrigens. Bei der Prüfung 

musste er unter anderem eine 
Kata (traditionelle Bewegungs-
form) sowie verschiedene 
Stand und Bodentechniken de-
monstrieren und verschiedene 
judospezifische Theoriefragen 
den Prüfern beantworten. Er 
schaffte es mit Bravour. 

•Ruhrstadt-Festival•
Im Haus der Kulturen am 
Herbergsweg 1 wurde fleißig 
geprobt, war Flamenco zu se-
hen und indische Klangwel-
ten oder cooler Jazz zu hören. 
Jetzt ziehen die Künstler des 
Ruhrstadt-Festivals aus Dahl-

hausen zu den Auftaktver-
anstaltungen auf die Burg 
Blankenstein (7. Juni) und 
zur Impuls-Bühne am KAP 
im Bermuda-Dreieck. Bei der 
Veranstaltung in Bochum 
am 21. Juni (18 Uhr) wer-
den sich neben Newcomern 
und Künstlern der „Positive 
Creative World“ auch Überra-
schungsgäste zeigen.

•Friesenkämpfer•
Die Sportler des Friesen-
kampf-Fechtclubs (FKFC) 
d’Artagnan haben einen er-
folgreichen Saisonauftakt 
gefeiert. Beim Kaiserberg-
turnier in Duisburg quali-
fizierten sich zwölf der 15 
angetretenen FKFC’ler für 
die Deutsche Meisterschaft. 
Britta Altmeyer, Laura Som-
mer, Yorick Münchow und 
Newcomer Frederik Schlün-
kes landeten in ihren Al-
tersklassen ganz oben auf 
dem Treppchen. Sechs wei-
tere Athleten holten Silber, 
zweimal gab es Bronze. Die 
Gesamtleistung in den Dis-
ziplinen Schießen, Laufen, 
Kugelstoßen, Schwimmen 
und Fechten bescherte den 
modernen Fünfkämpfern 
erneut den Gesamtsieg des 
Kaiserberg-Pokals.

•Nachwuchs-Suche•
Unter dem Motto „We want 
you“ ist der Moderne Fanfa-
renzug der Ruhrlandbühne 
auf der Suche nach Verstär-
kung. Dabei spielen Alter 
und Fähigkeiten keine Rolle.
Wer kein Instrument spie-
len oder keine Noten lesen 
kann, ist ebenso willkom-
men wie ein ambitionierter 
Musiker. Der Verein stellt die 
Instrumente. Geprobt wird 
von montags bis freitags 
täglich ab 19 Uhr im Vereins-
heim, Ruhrmühle 22 (hinter 
den Gleisen).
Infos: 0177 – 295 31 15.
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Sport vor Ort

Dahlhausen ist ein ausge-
sprochen sportlicher Stadt-

teil und gleichzeitig ein Epizen-
trum der Randsportarten: Ob 
Billardspieler, Friesenkämpfer 
oder Rhönrad-Turnerinnen – alle 
finden sie im Bochumer Südwes-
ten ihr Zuhause. Die Prellballer 
des Linden Dahlhauser Turnver-
eins (LDT) trainieren bereits seit 
1958 an der Dr.-C.-Otto-Straße 
88 und sind ebenso erfolg- wie 
traditionsreich: Ende April si-
cherten sich die Bochumer zum 
zweiten Mal nach 2013 den 
Deutschen Meistertitel.
Als Sieger der Bundesliga-Mitte 
setzten sie sich bei den Deut-
schen Meisterschaften in Burg-
dorf bei Hannover im Finale ge-
gen Meinerzhagen durch, vorher 
ließen sie unter anderem den 
amtierenden Meister Berlin hin-

Bei den Europameister-
schaften hatte Nico Pickert 

vom Linden-Dahlhauser Kanu 
Club (LDKC) das Ticket schon 
gebucht, nun hat sich der 
17-Jährige auch für die Junio-
ren-Weltmeisterschaften qua-
lifiziert. Bei der Sichtung des 
Deutschen Kanuverbandes 
(DKV) sicher-
te sich der 
Canadier-Fah-
rer als Jung-
jahrgang über 
die 200-Me-
t e r - D i s t a n z 
den Sieg und 
belegte über 
500 sowie 
1.000 Meter 
den dritten Platz. „Ich wollte 
diese letzte Gelegenheit nut-
zen“, sagt Pickert.
Das Talent trainiert seit vergan-
genem Jahr an der Ruhr, war 
vorher beim KC Wiking. Das 

Prellballer gewinnen Deutschen Meistertitel

Pickert fährt zur WM

Der Sport ist Tradition seit 1958 beim LDT – Nachwuchs wird gesucht

LDKC-Kanute für Bundeskader nominiert

ter sich. „Die Jungs hatten eine 
richtig gute Saison und haben 
sich den Titel verdient“, sagt der 
Vorsitzende Gerald Klimt (52), 
selbst ein Prellball-Urgestein und 
seit 1975 dabei.
Viele wissen mit dem Begriff 
Prellball nichts anzufangen. Der 
Ball wird mit der Faust oder dem 
Unterarm über ein 40 cm ho-
hes Netz befördert, muss aber 
vorher einmal aufgetickt sein. 
Beim Angriffsschlag sieht die 
Bewegung der Spieler deswegen 
ähnlich wie beim Bowling aus. 
Gespielt wird Vier gegen Vier, 
zweimal zehn Minuten.
Auch wenn gerade der Deutsche 
Meistertitel gewonnen wurde, 
gab es beim LDT schon bessere 
Zeiten für die Prellballer. Vor al-
lem der Nachwuchs bleibt aus. 
Statt Jugendteams gibt es heute 

Leben des Teenagers ist auf 
Sport ausgerichtet, am Internat 
der KG Essen strebt er aktuell 
sein Abitur an – wie einst sein 
Trainer Tomasz Wylenzek: „ Wir 
waren von der Leistungsfähig-
keit überzeugt.“
Pech hatte Jan Finkenberg, 
der die Norm um 0,7 Sekun-

den verpass-
te. Er konnte 
aber bei der 
M a r a t h o n -
Meisterschaft 
punkten. Über 
die 42 km si-
cherte er sich 
Silber. In ihren 
Altersklassen 
ebenfalls Sil-

ber holten Matthias Kremer 
und Sophie Fleißgarten. „Das 
war eine klasse Leistung. Ei-
gentlich waren wir in dieser 
Klasse noch nie vertreten“, so 
LDKC-Sprecher Ralf Höfgen.

neben der ersten und zweiten 
Mannschaft zwei Altersklassen-
Teams. Früher gab es noch eine 
Juniorenabteilung, die etliche Ti-
tel einfuhr. In diesem Sinne wird 

Unterstützung immer gebraucht. 
Trainiert wird dienstags und 
donnerstags im SZ Südwest (20 
Uhr). Kontakt über Spielertrainer 
Peter Göttel: 0173 – 739 39 75

Gold für die Prellballer bei der Deutschen Meisterschaft.
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Lutherkirche
Dr.-C.- Otto-Straße 110

7. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

14. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.30 Uhr Minikirche 

21. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Tauferinnerung

28. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

Neuapostolische Gemeinde Linden
Axstraße  18

3. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

7. Juni, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

10. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst 

14. Juni, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst 

17. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

21. Juni, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

24. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst 

28. Juni, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst 
 

St. Engelbert 
Kassenbergerstraße 94

1. Juni, Montag
16.00 Uhr Gottesdienst, Rosalie-Adler 
Zentrum

2. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst

3. Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

4 Juni, Donnerstag
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Prozession 
der Gemeinde St. Engelbert und Liebfrauen 
in Oberdahlhausen anschl. Begegnung auf 
dem Kirchplatz

5. Juni, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

7. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

9. Juni, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

10. Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

12. Juni, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

13.Juni, Samstag
15.00 Uhr Taufe

14. Juni, Sonntag
11.00 Uhr Familiengottesdienst und 
Gemeindefest

16. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Schulgottesdienst
16.00 Uhr Gottesdienst der 
Schulanfänger

17. Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
15.00 Uhr Ökumenische Andacht

18. Juni, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

19.Juni, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe 

20. Juni, Samstag
14.00 Uhr Sommerfest des Kindergartens 
St. Engelbert

21. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

23. Juni, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

24. Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

25. Juni, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

26.Juni, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe 

27. Juni, Samstag
15.00 Uhr Trauun

28. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

Gemeinde Unterwegs
Gaußstraße 16

6. Juni, Samstag
18.15 Uhr Anbetungsgottesdienst

14. Juni, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

21. Juni, Sonntag  
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

28. Juni, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

7. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

14. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

21. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst

28. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Sommerkirche

Liebfrauen 
Hattinger Straße 814a

2. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

3. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Vorabendmesse in der Kirche

4. Juni, Donnerstag
10.00 Uhr Heilige Messe mit Prozession in 
der Kirche St. Engelbert Oberdahlhausen

6. Juni, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

7. Juni, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

9. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

10. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle

18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

11. Juni, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

13. Juni, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

14. Juni, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

16. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

17. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

18.Juni, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

20. Juni, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

21. Juni, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

23. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

24. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

25. Juni, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

27. Juni, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

28. Juni, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

30. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

Evangelisch Freikirchliche Linden
Hilligenstraße 5

7. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr Kindergottesdienst

14. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

19 Juni, Freitag
20.00 Uhr Offener Abendgottesdienst

21. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

28. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst ( mit Kinderbe-
treuung )
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Kirchen vor Ort
Ein Café auf dem Friedhof
Ein Ort der Begegnungen - „Manche Trauernde sind noch zurückhaltend”

Es ist ein frühlingshafter  
Nachmittag, Sonnen-

strahlen brechen sich den Weg 
durch die Kronen der Bäume 
auf dem evangelischen Friedhof 
in Linden. Die Luft ist erfüllt von 
Vogelgezwitscher, Pflanzen und 
Blumen buhlen um die Gunst 
der Sinne. Fast wird gar nicht 
wahrgenommen, dass dies ein 
Ort des Abschieds und der Trau-
er ist. Auch die Lindenerin Gabi 
Palmer ist auf dem Friedhof. Ihr 
Weg führt zielstrebig an der Ka-
pelle vorbei, an deren hinterem 
Bereich das Friedhofscafè „Le-
bensraum“ zu finden ist.
Palmer ist eine von vier ehren-
amtlichen Helferinnen, die das 
Cafè betreuen. „Wir verstehen 
uns nicht als ein klassisches 
‚Trauercafè‘, sondern als einen 
Ort der Begegnung und des Le-
bens“, erklärt sie, während sie 
den Kaffee aufsetzt und die Ti-
sche in dem hellen Raum noch-
mal zurecht rückt. 
„Wir sehen den Friedhof nicht 
nur als einen Ort des Todes, 
sondern auch als einen Lebens-
raum“, sagt Pfarrerin Angelika 
Hövermann, „es ist ein Ort, an 
dem Tod, Trauer und Leben nah 
beieinander liegen. Und nicht 
zuletzt wird der Friedhof für je-
manden, der einen Menschen 
verloren hat, zu einem wichtigen 
Punkt im Leben.“ 
Die Menschen finden im Fried-
hofscafè ein offenes Ohr. Bei 
großen Problemen oder Sorgen 

können die ehrenamtlichen Hel-
fer auch an unterschiedliche Ins-
titutionen weitervermitteln. „Die 
Gespräche sind vielschichtig“, 

weiß Palmer, „es wird gelacht 
und manchmal rollt auch eine 
Träne.“ „Es ist nicht wichtig, wie 

man trauert, sondern dass man 
trauert“, fügt Palmer hinzu. Ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit erfüllt 
sie mit tiefer Zufriedenheit. 
Noch hält sich die Zahl der Be-
sucher des Friedhofcafès in 
Grenzen. „Die Menschen sind 
oft schüchtern, zurückhaltend 
und distanziert“, so Hövermann, 
„die Gewissensfrage: ‚Kann ich 
an diesem Ort, wo nebenan ein 
geliebter Mensch aufgebahrt 
war, überhaupt einen Kaffee 
trinken?‘ stellt sich vielen.“ Die 
Antwort ist einfach: man kann. 
Öffnungszeiten: montags und 
donnerstags von 12 bis 16 Uhr. 
Kontakt: Pfarrerin Hövermann: 
978 31 51 oder Gabi Palmer: 
298 20 30.

Wenn die Gruppen der Ge-
meinden zusammenkom-
men, hier Kuchen geba-
cken und da geprobt wird, 
können die Sommerfeier-
lichkeiten der Kirchen nicht 
mehr weit sein. St. Engel-
bert und die Christuskirche 
Linden laden im Juni ein.
Am Samstag, 13. Juni, 
geht es bei der Engelbert-
Gemeinde an der Kassen-
berger Straße um 18.30 
Uhr los. Die Pfadfinder des 
DPSG-Stammes begehen 
ihr 25-jähriges Jubiläum. 
Am Sonntag beginnt der 
Tag um 10 Uhr mit dem 
Familiengottesdienst. An-
schließend findet auf dem 
Kirchplatz ein Konzert statt, 
um 15 Uhr folgt das „Hot 
Pott Sound Orchester“. Ne-
benbei locken Workshops, 
eine Schnitzeljagd, ein Par-
cours, Kistenklettern und 
Gesellschaftsspiele.
Die Christuskirche feiert 
am Samstag, 20. Juni, ab 
11 Uhr im Gemeindehaus 
an der Lindener Straße. 
Besonders für die Kleinen 
gibt es viele Aktionen, aber 
auch ansonsten ist für Un-
terhaltung gesorgt. „Das 
wichtigste sind doch die 
guten Gespräche. Hier hat 
man noch die Zeit, mitein-
ander zu klönen“, sagt Pfar-
rer Rolf Schuld.

Meldung
Gemeindefeste

Gabi Palmer im Café auf dem Lindener Friedhof.
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Sport vor Ort

Tom Hallmanns Vorbild ist 
Arnold Schwarzenegger 

und so eifert er in jeder freien 
Stunde dem Österreicher nach. 
Der 20 Jahre alte Lindener will 
allerdings kein Schauspieler 
werden und als neuer Termina-
tor die Kinoleinwände erobern. 
Er will auch nicht in die Politik 
und wie der ehemalige Gouver-
neur von Kalifornien große Re-
den schwingen. Nein, Hallmann 
träumt von einer Karriere in der 
Bodybuilding-Welt. Seit diesem 
Jahr tritt er zu Wettkämpfen an 
und wurde gleich als Newco-
mer des Jahres ausgezeichnet. 
„Bodybuilding ist wie Kunst, 
jede Übung wie ein Pinselstrich. 
Pumpen kann jeder Depp“, sagt 
Hallmann.
Wer an Bodybuilding denkt, der 
denkt auch schnell an Doping. 
Hallmann hat sich für den ver-
nünftigen, den behutsamen 
Weg entschieden. „Für Doping 
ist mir mein Leben zu schade“, 
sagt er. Mit 16 Jahren hat er mit 
dem Sport angefangen, da war 
er noch ein dünner Schlacks. 
„Anfangs habe ich das gemacht, 
um mit einem ‚Sixpack‘ die Mä-
dels zu beeindrucken“, sagt er. 
Aus ein „bisschen trainieren“ 
wurde schnell mehr. Als Hall-
mann die ersten Veränderungen 
an seinem Körper wahrnahm, 
trainierte er umso härter.
Das fiel auch anderen auf, 
prompt sprach ihn im Fitness-
Studio eine internationale 
Punktrichterin an, die Potential 

in dem hart trainierenden Jun-
gen sah. „Sie hat mich langsam 
an den Sport herangeführt“, er-
innert sich Hallmann, der über 
die Jahre immer breiter wurde 
und sich mit 18 bereit für Wett-
kämpfe sah. Zwei Jahre hat es 
dann noch gedauert. Der Elekt-
roniker-Azubi musste ein diszip-
liniertes Leben führen, „bei dem 
die Gesundheit allerdings im-
mer im Vordergrund steht“, wie 

Wie einst Arnold Schwarzenegger
Der Lindener Tom Hallmann ist Deutschlands Bodybuilding-Newcomer des Jahres

er sagt. Das heißt: 
langsamer Aufbau 
und kein zu großes 
Kaloriendefizit.
Zweimal im Mo-
nat überprüft sein 
Coach Form und Werte, erstellt 
im Bedarfsfall einen neuen Trai-
nings- oder Ernährungsplan. 
Hallmann hält sich eisern dar-
an. In der Aufbauphase stemmt 
der Bodybuilder bis zu fünfmal 

Hallmann beim Wettkampf und vor zwei Jahren.

in der Woche Gewichte. Genau-
so ausgiebig wird gegessen. Vor 
dem Wettkampf beginnt die Di-
ätphase. „Dadurch kommen die 
Muskeln besser zur Geltung“, 
erklärt Hallmann. Bei seinem 
letzten Wettkampf ist er mit 
100 kg gestartet und hat sich 
auf 85,5 kg „runtergekocht“, 
sein Körperfettanteil betrug nur 
noch drei Prozent.
Fünf Tage vor dem Wettkampf 
wird entwässert. „Meine Haut 
kann ich dann wie Gummi zie-
hen“, so Hallmann, der es auf 
eigene Faust einmal mit der 
Entwässerung übertrieben hat. 
Bei der Deutschen Junioren-
meisterschaft hatte er dadurch 
Krämpfe. „Das mache ich nie 
wieder so“, hat Hallman gelernt. 
Trotzdem holte er sich den fünf-

ten Platz, 
kurz darauf 
bei den New-
comer- und 
NRW-Meis-
terschaften 
sogar den 
ersten Rang. 
Und schließ-
lich die Aus-
z e i c h n u n g 
als New-
comer des 
Jahres bei 

den Deutschen Meisterschaf-
ten, wo er Sechster wurde. Für 
Hallmann soll das nicht das 
Ende sein: „Ich will die perfekte 
Symmetrie erreichen.“ Wie einst 
Arnold Schwarzenegger.
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Kultur vor Ort

Das Ödipus-Ensemble bei den Proben in der Aula der TKS.

Getreu dem Motto „Wir be-
suchen unser Publikum“ 

schwärmen die Bochumer Sym-
phoniker aus und tauschen die 
große Bühne mit besonderen 
Orten: ganz nah am Publikum.  
Eines der Stadtteilkonzerte 
„Bosy vor Ort“ findet am 17. 
Juni um 19.30 Uhr in der Lieb-
frauenkirche statt. In einem 
rund 90-minütigen Programm 
präsentieren bis zu 15 Musi-

Einmal im Jahr verwandelt 
sich das Dahlhauser Ei-

senbahnmuseum in ein ganz 
besonderes Kulturzentrum: Bei 
der Extraschicht am 20. Juni 
werden in Kooperation mit der 
Theodor-Körner-Schule (TKS) 
ab 18 Uhr zwischen Dampfloks 
und Draisinen Theater, Kunst 
und Musik zu sehen und hö-
ren sein. „So etwas gibt es bei 
uns im Museum sonst nicht. 
Dieses Programm sollte man 
sich anschauen“, wirbt Muse-
umsleiter Harald Reese. Auch 
für Lokfreunde wird etwas ge-
boten: Die Fahrzeuge werden 
beleuchtet, der Lokschuppen 
ist besuchbar. Vom S-Bahnhof 
Dahlhausen pendelt am Ver-
anstaltungstag außerdem der 
Wismarer Schienenbus zum 
Museum.
Die Extraschicht lässt Industrie-
kulissen im ganzen Ruhrgebiet 
seit ihrer Premiere im Jahr 2001 
zu Bühnen für stimmungsvol-
le Inszenierungen werden – so 
auch das Eisenbahnmuseum. 
Das Dahlhauser Museum war 
immer mit dabei, zum fünften 
Mal hat sich die TKS der Ext-
raschicht angeschlossen. Die 
„Nacht der Industriekultur“ ist 
das jährliche Highlight der Ko-
operation der beiden Einrich-
tungen, die in vielen Bereichen 

BoSy spielen in Liebfrauenkirche

Kultur im Schuppen

Spenden sollen Priesterseminar in Uganda unterstützen

Extraschicht im Eisenbahnmusem

ker Werke unterschiedlicher 
Stilrichtungen und Epochen. 
„Eine musikalische Wundertüte 
erwartet die Gäste“, sagt Klaus 
Heimbucher aus Dahlhausen. 
Er ist nicht nur seit mehr als 20 
Jahren Kontrabassist bei den 
BoSy, sondern auch „Pate“ der 
Stadtteilkonzerte im Südwes-
ten. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. 
Es wird jedoch um eine Spen-

zusammenarbeiten. „Die Schü-
ler sind immer hochmotiviert 
und engagiert“, berichtet Ree-
se.
Ab 18 Uhr eröffnet der TKS-
Unterstufenchor unter dem Titel 
„Leben im All“ mit einer rocki-
gen Musical-Reise durch die 
Galaxie die Extraschicht. Die 
Theater-AG spielt anschließend 
„Ödipus 2.0“, eine modern in-
terpretierte Version des Klas-
sikers, in dem König Ödipus 
neben Sherlock Holmes agiert. 
Unter Leitung von Lehrerin Feli-
citas Herforth haben die Schü-
ler moderne Motive mit klassi-
schem Versmaß gemischt.
Begleitet wird das Stück vom 
Kleinen Ensemble der Schule, 
gespielt wird ab 19.15 Uhr im 
30-Minuten-Takt. Zwischen-
durch treten zusätzlich die 
Schulband „Misiroma“ und der 
Musik-Grundkurs („West Side 
Story“) auf. Im Lokschuppen 
wartet derweil Kunst des Grafik-
Design-Gestaltungs-Kurses. Ge-
gen ein Uhr ist Schicht.
Wer sich die Schauspiel-Talente 
der TKS einmal ganz in Ruhe 
anschauen will, hat im Juni 
noch zweimal die Möglichkeit 
dazu. Am Mittwoch, 10. Juni, 
führt die Theater-AG der Ober-
stufe „Hotel Atlantis“ auf (19 
Uhr). Zwei Wochen später stellt 

de gebeten. Der „Förderverein 
Kirchenmusik“  als Gastgeber 
unterstützt mit den Spenden 
verschiedene Projekte. „Einen 
Teil der Spendengelder soll Paul 
Masolo aus Uganda erhalten. 
Er leitet in Kampala das dorti-
ge Priesterseminar und kommt 
einmal im Jahr nach Linden.”
Das genaue Programm ist ab 
Anfang Juni unter www.bosy-vor-
ort.de im Internet abrufbar.

die Jahrgangsstufe 9 ihre Inter-
pretation von Robin Hood vor 
(18.30 Uhr). Die Aufführungen 

finden in der Aula der TKS (Keil-
straße 42) statt und sind kos-
tenlos besuchbar.
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RASENMAEHER

www.raetselschmiede.de

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal sind es zwei Einkaufsgutscheine im Wert von je 50 € von 
Wäsche„pur“, Hattinger Straße 342. Schicken Sie das Lösungs-
wort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b 
in 44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.de unter Anga-
ben Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich. Einsendeschluss ist der 15. Juni 2015. 
Es gilt das Datum des Poststempels. Die Daten werden nur für interne 
Zwecke verwendet und nicht an Dritte weiter gegeben. Die Gewinner 
werden benachrichtigt. Über unseren Preis aus der Mai-Ausgabe, 2 x 
2 exklusive Eintrittskarten in die rewirpower-Lounge zum letzten
Heimspiel der Saison VfL Bochum gegen SV Sandhausen, durften 
sich Andreas Tomaszewski und Hajo Niemann freuen.

Hattinger Straße 342
Tel. 02 34 - 4 52 67 10

www.wäsche-pur-bochum.de

Bei uns erhalten Sie 
BHs bis zum H-Cup.

Wir beraten Sie 
kompetent und individuell.

Ihr Wäschefachgeschäft in Bochum



17

        #6  Juni 2015

Sport vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 22

Sudoku

3 8 2 1 5 7 9
4 7 9 3

7 5 3 8 4 2
5 6 3 2

7 9 6 1 5
9 3 1 8

6 9
9 6 1 7 8

4 9 5

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

45 / Kategorie: leicht

3 8 2 1 6 5 7 4 9
6 4 1 7 9 2 3 5 8
7 5 9 3 8 4 1 2 6
5 1 8 4 7 6 9 3 2
2 7 4 9 3 8 6 1 5
9 6 3 5 2 1 8 7 4
1 2 6 8 5 3 4 9 7
4 9 5 6 1 7 2 8 3
8 3 7 2 4 9 5 6 1

Sport als Heilung für die Seele
Die Dahlhauserin Sandra Samuel hat sich damit selbstständig gemacht

Rehasport für den Rücken 
kennt jeder, aber was tun, 

wenn die Seele leidet? Es muss 
nicht die Couch beim Psycholo-
gen sein. Sport ist für viele der 
ideale Ausgleich. Doch der Leis-
tungsgedanke hat in den Verei-
nen lange Einhalt erhalten. Der 
„Sport für die Seele“ der Dahl-
hauserin Sandra Samuel (Foto) 
stellt sich dem entgegen. Hier 
gibt es kein straffes Programm 
in großen Gruppen, die Psyche 
bekommt ihren Raum.
Stress bestimmt heutzutage das 
Leben vieler Menschen. Depres-
sion oder Burn-Out sind zu Volks-
krankheiten geworden. Den Be-
troffenen und auch Menschen 
mit Ängsten oder Suchterkran-
kungen soll der Seelensport, 
der vom Deutschen Rehasport-
Verband ins Leben gerufen wur-
de, helfen. „Sport ist effektiver 
als so manche Pille“, sagt die 
48-jährige Samuel. 

Zwei Kurse bietet Samuel an: 
Gymnastik in der Alten Tim-
merschule und Natursport am 
IFAK-Mehrgenerationenhaus. 
Mit dem „Sport für die Seele“ ist 
die dreifache Mutter gerade ge-
startet, hat sich den Traum von 
der Selbstständigkeit erfüllt. Mit 
den Institutionen im Stadtteil 

hat sich die Fachübungsleiterin 
bereits vernetzt und will bald 
weitere Angebote anbieten.
Als Rehasport übernimmt die 
Krankenkasse bei der Diagnose 
einer psychischen Erkrankung 
die Kosten. Ohne Verordnung: 
20 Euro im Monat. 
Kontakt: 01577 – 436 54 39
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Aktuelles vor Ort

Ein Teil des Stroms kommt bald von der Nordsee

Im „Familienduell“ setzt er sich gegen Sohn Tobias durch

Wenn Sie demnächst ihre 
Leselampe einschalten, 

kommt der Strom vielleicht 
von der Nordsee. 45 Kilome-
ter nördlich von Borkum haben 
die Stadtwerke ihren ersten 
Offshore-Windpark in Betrieb 
genommen, im Juni laufen erst-
mals alle 40 Windräder.
Bei voller Geschwindigkeit dre-
hen sich die Räder etwa 15 Mal 
in der Minute. Bis zu 800 Millio-
nen kWh im Jahr kann der Wind-
park erzeugen, das entspricht 
230.000 Haushalten. Die Stadt-
werke sind zu 18,5 Prozent der 
größte Anteilseigner des ersten 
rein kommunalen Offshore-
Windparks in Deutschland.
Die Ausmaße sind riesig: Die 
Windräder mit einer Leistung 

Rainer Wasserlos ist der neue 
Schützenkönig des Bür-

gerschützenvereins Blau-Weiß 
05 Oberdahlhausen (BSV). Der 
BSV-Vorsitzende setzte sich in 
einem spannenden Wettkampf 
die Krone auf, denn beim Kö-
nigsschießen gab es ausgerech-
net ein „Familienduell“. Vater 
Rainer und Sohn Tobias Wasser-
los blieben von insgesamt acht 
Offizieren im Endkampf übrig. 

von je 5.000 Kilowatt erstrecken 
sich 90 Meter über dem Meeres-
spiegel, der Rotordurchmesser 
beträgt 116 Meter. Insgesamt 
sind sie fast so hoch wie der 
Kölner Dom. Allein für die Fun-
damente wurden rund 48.000 
Tonnen Stahl verbaut. Zwei Um-
spannwerke zu Wasser und ei-
nes auf Land sorgen dafür, dass 
der Strom ins Netz eingespeist 
wird.
Seit September 2011 laufen die 
Arbeiten, eigentlich war 2013 
die Aufnahme des Betriebes ge-
plant, doch vor allem wegen Pro-
blemen mit dem Netzanschluss 
durch eine Fremdfirma verzöger-
te sich das rund eine Milliarde 
teure Projekt. Bis 2019 soll eine 
zweite Ausbaustufe folgen.

„Eine Absprache haben wir nicht 
getroffen“, versicherten beide. 
Mit dem 108. Schuss schließ-
lich schoss der Senior den Vogel 
endgültig ab.
Der BSV-Vorsitzende ist für die 
kommenden fünf Jahre Schüt-
zenkönig, an seiner Seite Köni-
gin Gaby Wasserlos. Sie folgen 
auf das Schützenpaar Siegfried 
Berauer und Annegret Thorbrüg-
ge. Sohn Tobias blieb immerhin 

das „Trostpflaster“, beim Insig-
nienschießen  den linken Flügel 
des Holz-Adlers runtergeholt zu 
haben. Die weiteren Sieger des 
Insignienschießens: Krone (Jas-
min Wasserlos), Reichsapfel (An-
gelika Schrade), Zepter (Wilfried 
Wirtz), rechter Flügel (Wolfgang 
Schuldner) .
Die BSV-Festivitäten standen im 
Zeichen des 110-jährigen Beste-
hens des Schützenvereins.

Windräder drehen sich ab Juni

Schützenkönig Rainer Wasserlos

Die Montage eines Windrads auf der Nordsee.

Der 20. König des BSV:
Rainer Wasserlos.
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Termine vor Ort
Montag, 1. Juni

Offenes Elterncafe (täglich)
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
9.30 Uhr
Naturfreunde
Von Sommerhagen zur Glörtalsperre 
(11 km)
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92 

Dienstag, 2. Juni

Krabbelgruppe (jeden Dienstag)
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 € für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Klön- und Spielnachmittag
18.00 Uhr 
Marine-Kameradschaft
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.

Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs (jeden Dienstag)
19.15 Uhr
LDT, Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 3. Juni

Wochenmarkt (jeden Mittwoch)
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK

Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“ (jeden Mitt-
woch)
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Sommerspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Spielplatz Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Kinderkochtreff
16.00 Uhr
Juze Linden
Pizza backen
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 € inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Französisch lernen (jeden Mittwoch)
18.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kosten: vier €
Kontakt: 588 68 555

Männerballett (jeden Mittwoch)
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Freitag, 5. Juni

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK

Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 6. Juni

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

AWO-Sommerfest
14.00 Uhr 
Der Einrichtung „Villa Kunterbunt”
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Sonntag, 7. Juni

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Unterhaltsame Geschichten
11.00 Uhr
Naturfreunde
Lesung Gisela Vrede
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Montag, 8. Juni

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 9. Juni

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 € für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60
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Thema vor Ort
Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 10. Juni

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Sommerspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Spielplatz Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 € inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Kreativ-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
T-Shirts bemalen (Shirts müssen 
selbst mitgebracht werden)
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Herzklappenfehler“
St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Stadtfilm Bochum 2014
19.00 Uhr
Naturfreunde

Aktuelles aus dem Bezirk Südwest
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Donnerstag, 11. Juni

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Radlertreff
9.30 Uhr
Naturfreunde
Über die Harpener Teiche zum Kanal 
(55 km)
Treffpunkt: Ümminger See
An- und Rückfahrt mit PKW
Anmeldung: 0151 591 35 140

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 € für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining (jeden 
Donnerstag)
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
„Lieselotte bleibt wach“
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Probe der Knurrhähne
18.00 Uhr 
Für Musiker/innen und Sänger/innen
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 12. Juni

Vdk-Beratung
11.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt

Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Origami
16.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Asiatische Papierfaltkunst
Hattinger Str. 787
Kosten: zwei €
Kontakt: 588 68 555

Lindener Dialog
18.30 Uhr
15. Lindener Dialog
Treffen und Austausch der Vereine 
und der lokalen Politik
NaturfreundeTreff,
Dr.-C.-Otto-Straße 59

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 13. Juni

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 14. Juni

Wanderung
9.15 Uhr
Naturfreunde
Oberhausen (11 km)
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 15. Juni

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92
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Dienstag, 16. Juni

Spielenachmittag
14.30 Uhr
Bücherei Linden
Für Senioren und alle Junggebliebe-
nen
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Tag der offenen Tür
15.00 Uhr
Bis 17 Uhr
Das AWO-Familienzentrum stellt sich 
vor
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 17. Juni

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Sommerspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Spielplatz Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 € inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Kinderdisco
16.00 Uhr
Juze Linden
Mit DJ Hendrik
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Donnerstag, 18. Juni

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK, Kosten: 30 € für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Spielenachmittag
15.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Probe der Knurrhähne
18.00 Uhr 
Für Musiker/innen und Sänger/innen
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Märchen-Dialog
19.30 Uhr
Freia Brix-Bögge
Hattinger Str. 764
Kosten: 15 €
Kontakt: 0178 521 13 69

Freitag 19. Juni

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK

Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Beratung für Senioren
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
In türkisch und deutsch
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
Zumba-Kurs
Linden-Dahlhauser Turnverein
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle

Anmeldung: 49 59 97

Samstag 20. Juni

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sommerfest
12.00 Uhr
Bis 17 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Mit Kreativmarkt, Bauchtanz, Musik 
und Zauberei
Cafeteria, Dr.-C.-Otto-Str. 168
Kontakt: 94 18 751

Sonntag, 21. Juni

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 22. Juni

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 23. Juni

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 € für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185
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Termine

Sudoku von Seite 17

Lösung 

3 8 2 1 5 7 9
4 7 9 3

7 5 3 8 4 2
5 6 3 2

7 9 6 1 5
9 3 1 8

6 9
9 6 1 7 8

4 9 5

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

45 / Kategorie: leicht

3 8 2 1 6 5 7 4 9
6 4 1 7 9 2 3 5 8
7 5 9 3 8 4 1 2 6
5 1 8 4 7 6 9 3 2
2 7 4 9 3 8 6 1 5
9 6 3 5 2 1 8 7 4
1 2 6 8 5 3 4 9 7
4 9 5 6 1 7 2 8 3
8 3 7 2 4 9 5 6 1
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Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 24. Juni

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Sommerspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Spielplatz Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 € inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Cybermobbing“
St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Aus der Filmkiste
19.00 Uhr
Naturfreunde
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Donnerstag, 25. Juni

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Radlertreff
10.00 Uhr
Naturfreunde
Über Gruga, Haarzopf, Menden, 
Kettwig (60 km)
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 0151 591 35 140

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK

Kosten: 30 € für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Info-Nachmittag
16.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
„Der Umgang mit Patientenverfügun-
gen“, Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Probe der Knurrhähne
18.00 Uhr 
Für Musiker/innen und Sänger/innen
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 26. Juni

Sprechstunde: Pflege/Pflegeversi-
cherung
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 27. Juni

Wochenmarkt
8.00 Uhr

Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sommerfest
15.00 Uhr
LDT, Hilligenstraße 16
Kontakt: 49 59 97

Sonntag, 28. Juni

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95
  

Montag, 29. Juni

Montagswanderung
9.30 Uhr
Naturfreunde
„Schönes Wodantal“
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Der Naturführer
16.30 Uhr
Bücherei Linden
„Flusskrebse, Ritter der Ruhr“, mit 
Naturführer Martin Maschka
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129

Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 30. Juni

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 € für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA , Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30
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Hömma Kinners, ich mach 
meinen Job gezz seit drölfen-
fuffzich Jahren, abber wat mir 
inne letzte Zeit so auffällt is, 
dat die Leute immer komischer 
werden. Die stellen Fragen, dat 
glaubse nich. 
Nur ma’n paar Beispiele ausse 
letzte Woche: 
Berti, sind die Ravioli inne 
Dose bio? Is da weissen Zucker 

inne Lakritzstange? Berti, has-
se ma ne biologisch abbaubare 
Papiertüte? Hasse laktosefreie 
Milch? Is in den Schokokeks 
Gluten? Hasse cholesterinfreie 
Soleier, fettfreie Kartoffelchips, 
koffeinfreien Kaffee? Sind dat 
Naturfarben da anne saure 
Schnecken? Kommen die Zi-
garetten eigentlich ausse Regi-
on? Is der Hering in To-

matensosse 
ausse nach-

haltige Zucht? 
Meinezze nich 
auch, datte 

mit die ganzen 
Zeitschriften den 

Regenwald kaputt 
machs – dat kann 

man doch allet für um-
s o n z 
online 

lesen?
N E E -
E E E E 

– und 
noch-

m a 
Nee! 
Dat 

hier is ne Bude. Hier gibbet 
Sachen, die sind bunt, fettich, 
klebrig und knallsüß und ma-
chen Karies an deine Zähne, 
oder die hauen dich ordentlich 
wat auffe Lunge und auffe Le-
ber, dat der Gesundheitsmi-
nister Alpträume kricht. Also, 
zum Mitschreiben: Hier gibbet 
allet wat Spass macht, real 
und analog. Du muss nich allet 
glauben, wat auf feezbuck und 
goggel steht – dat is digital und 
nich real. 
Sogar der Zielinski erledigt 
sein Morgengeschäft analog, 
weil dem seine Schwester dem 
verboten hat, den Schlepptop 
mit inne Keramikabteilung zu 
nehmen. Und an’n Frühstück-
stisch kannze dich hinter so’n 
kleinet Tablett-Dingens au nich 
vor deine Olle verstecken. Die 
teilt nämlich keine zuckerfrei-
en Biowattebäuschchen aus, 
wenn’se dich auffen Kieker 
hat. Und wenn du dich bei mir 
in Morgengrauen ne Dose Ravi-
oli kaufs oder ne Dose Hering 
in Tomatensosse, dann war 
deine Nacht so nachhaltich, 
dat dir die Leber quietscht – 
und da fraachse nich mehr 
nach Fettgehalt oder Regen-

wald – da fraachse nur noch: 
„Berdddi, weissuwoichwohn?“
Und dann sach ich: „Jasija, 
Schätzcken. Und guck ma, 
da kommt deine Süße vonne 
Nachtschicht. Hier hasse 
noch’ne Zeitung. Viel Spaß 
beim Frühstück.“ 
So! Ich wollt dat nur ma klar-
stellen. 

Komische Fragen

Info
Die Autorin
Oma Berti ist eine Figur der 
Bochumer Autorin Edda 
Minck, die u.a. durch Ihre 
Ruhrgebietskrimis, "tot-
gespflegt, "ausgeträllert", 
"abgemurkst" etc. bekannt 
wurde. Von Oma Berti sind 
bisher zwei Bücher erschie-
nen: "Bissi Tage" und "Et 
gibbt für allet eine Lösung" 
sind überall im Buchhan-
del erhältlich.




